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Liebe Stiftungsmitglieder

Liebe SchlossfreundInnen

Die Stiftung Schloss Roggwil freut sich, 

Ihnen über das vergangene Jahr zu be-

richten.

Die Zeit vergeht im Fluge. Vieles ist bei 

uns im Stiftungsrat und in der Verwal-

tung zur Routine geworden. Das hat 

Vor- und Nachteile. Die Arbeiten gehen 

einem leichter von der Hand. Die Auf-

gaben können von allen mit weniger 

Aufwand erledigt werden. Die Gefahr 

ist aber, dass Vieles als selbstverständ-

lich und als Normalität hingenommen 

wird. Denken wir da an die grosse 

Aufgabe der Schlossverwaltung. All 

die vielen Vermittlungsgespräche, die 

Erfüllung der Spezialwünsche unserer 

Gäste und die Pflegearbeit rund ums 

Schloss werden Tag für Tag prompt 

und kompetent erledigt. Ebenfalls im 

Stiftungsrat, bei den FronarbeiterIn-

nen, den Schlossfrauen und all den un-

zähligen Helfern und Helferinnen wird 

zugepackt, geholfen, repariert und erle-

digt. Es ist mir bewusst, dass dies nicht 

selbstverständlich ist. Es ist mir deshalb 

ein grosses Anliegen, allen Personen, 

welche dazu ihren Beitrag leisten, herz-

lich DANKE zu sagen. Wir werden als 

Wertschätzung  am 1. September einen 

Ausflug ins Schloss Dottenwil organi-

sieren und mit einem feinen Abend-

essen einige gemütliche und gesellige 

Stunden zusammen verbringen.

Danken möchte ich an dieser Stelle 

auch der Denkmalpflege des Kantons 

Thurgau und der Gemeinde Roggwil 

für die grossen finanziellen Beiträge 

an die Renovationsarbeiten der letz-

ten beiden Jahre. Wir berichteten über 

diese Arbeiten in den früheren Schloss-

nachrichten.

Aus dem Stiftungsrat

Während des vergangenen Jahres führ-

ten wir im Stiftungsrat wieder unsere 

ordentlichen fünf Sitzungen durch. Als 

Highlight können wir die Stiftungsver-

sammlung hervorheben, an welcher wir 

unsere Mitglieder umfangreich über die 

verflossenen 4 Jahre informieren durften. 

Der Anlass war gut besucht und es freute 

uns, mit den anwesenden Stiftungsmit-

gliedern im Schlossgarten gemeinsam ein 

feines Essen einzunehmen und uns un-

gezwungen auszutauschen. Herzlichen 

Dank an alle Mitglieder fürs Kommen! 

In der Zusammensetzung des Stiftungs-

rates gibt es im 2017 eine Veränderung. 

Thomas Ziolko hat auf Ende 2017 seine 

Demission eingereicht. Er wird sich im 

Ausland neu an freiwilligen Entwick-

lungsprojekten beteiligen und möch-

te deshalb das Amt des Stiftungsrates 

abgeben. Wir bedauern den Rücktritt 

sehr, verstehen aber die Entscheidung 

von Thomas. Wir möchten uns bei ihm 

für die wertvolle Arbeit im Bereich der 

Kommunikation und Werbung herzlich 

bedanken.

Im Moment sind wir im Ressort Bau 

damit beschäftigt, unsere Alarmanlage 

wieder an die heutigen technischen Be-

dingungen anzupassen. Der Ersatz der 

Anlage wurde bereits abgeschlossen. Wie 

es vielmals bei solchen Erneuerungen ist, 

wurde durch die intensiven Abklärungen 

festgestellt, dass unser System nicht ei-

nem heute vorgeschriebenen Vollschutz 

entspricht, wie es ab 2018 Pflicht sein soll. 

Deshalb laufen bei unserem Architekten, 

Peter Rüegger, die Abklärungen weiter. 

Der Stiftungsrat möchte das bewährte 

System behalten. Die Anpassungen an die 

gesetzlichen Bestimmungen sind noch in 

Abklärung. 

Die bereits im Jahre 2012 durch den Was-

serschaden im Barocksaal hervorgerufene 

Pendenz der Überprüfung der Stuckde-

cke haben wir erledigt. Die Arbeiten sind 

im März 2017 ausgeführt worden. Das 

erfreuliche Resultat, dass der Zustand in 

Ordnung ist, hat uns sehr beruhigt.

Im laufenden Jahr 2017 stehen im Stif-

tungsrat die Überarbeitung der Stiftungs-

urkunde bzw. der Ausführungsbestim-

mungen an. Auslöser dieser Arbeit ist die 

Ostschweizer Stiftungsaufsicht, welche 

unsere heute gültigen Unterlagen aus der 

Anfangszeit der Stiftung als nicht mehr 

zeitgemäss und passend eingestuft hat.

Weiter beschäftigt uns der bauliche Zu-

stand der Schlossscheune. Hierzu möch-

ten wir für die nächsten Jahre wegweisen-

de Überlegungen über deren Renovation 

und Nutzung anstellen. 

Und zu guter Letzt planen wir zusam-

men mit der Kulturkommission der Ge-

meinde für das Jahr 2018 ein Schlossfest.  

Anlass dazu ist der 40. Geburtstag der 

Stiftung.

Merken sie sich heute schon das Wochen-

ende vom 1. bis 3. Juni 2018! 

Gerne möchte ich mich an dieser Stelle 

bei ihnen, liebe Stiftungsmitglieder, für 

ihre grosse Treue und die sehr geschätzte 

finanzielle Unterstützung bedanken. 

Es würde uns ganz besonders freuen, 

wenn sie bei ihren Verwandten und Be-

kannten für unser Schloss Werbung ma-

chen und diese zu einer Mitgliedschaft 

ermuntern könnten. Natürlich freut es 

uns ebenfalls, wenn wir sie schon bald 

wieder an einem ihrer privaten oder an 

einem öffentlichen Anlass im Schloss 

begrüssen dürfen.

Wir blicken gespannt und erwartungs-

voll ins neue Jahr und packen unsere 

Aufgaben erneut mit Freude an.

Freundliche Schlossgrüsse

Markus Zürcher

Präsident Stiftung Schloss Roggwil

Aus dem Stiftungsrat
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Nachruf

Zur Erinnerung an Thomas Spirig

Thomas ist viel zu früh und unerwartet 

am 30. März 2017 im Alter von 68 Jahren 

verstorben. Unsere Gedanken und Mitge-

fühle sind bei seinen Angehörigen. 

Vreni und Thomas Spirig sind am 1. Juni 

1978 mit ihren damals kleinen Töchtern 

Barbara und Regula in die neu renovierte 

Schlosswohnung eingezogen. 

Die Familie Spirig war die erste Fami-

lie, welche das Schloss nach dem Umbau 

wieder bewohnte und damit Thomas der 

erste «Schlossherr» der Roggwiler Schloss 

Neuzeit. Zu dieser Zeit im 1978 war die 

Wohnung neu renoviert und der West-

flügel der erste fertig umgebaute Teil des 

Schlosses. Daraufhin wurde mit den Ar-

beiten am Ostflügel begonnen.

Genau in diese Zeit fiel der Übergang 

der Besitzverhältnisse des Schlosses. Der 

Heimatschutz wollte das Schloss in eine 

Stiftung übergeben. Thomas war bei 

den Gründungsmitgliedern der Stiftung 

mit dabei und wurde als Aktuar in den 

11-köpfigen Stiftungsrat gewählt. In die-

ser Rolle waren seine beruflichen Verbin-

dungen zu Frauenfeld sehr wertvoll für die 

Stiftung und für Roggwil. Als damaliger 

Pressesprecher des Regierungsrates konn-

te er unsere Anliegen auf direktem Wege 

an den richtigen Stellen platzieren. So 

konnte er zum Beispiel die Finanzierung 

der Schlosswiese, durch seine Vernetzung 

im Kanton mit Geld aus dem Lotteriefond 

massgeblich beeinflussen.

In den ersten Jahren baute die Familie Spi-

rig die Verwaltungstätigkeiten im Schloss 

auf. Sie gestalteten mit dem Stiftungsrat 

das zukünftige Leben des Ostflügels. Tho-

mas half zu dieser Zeit ebenfalls tatkräf-

tig bei der Organisation der Schlossfeste 

mit. Ab ca. 1980 führten die Spirig’s zu-

sammen mit einer Gruppe Frauen einen 

kunsthandwerklichen Laden in der Rogg-

wilerstube.

Thomas und Vreni zeichneten sich durch 

ihre sehr wohlwollende, spontane und 

hilfsbereite Art aus. Dadurch konnten sie 

eine grosse Mieterschaft für unsere Räu-

me gewinnen. So wurde das Schloss un-

ter ihrem Namen zu einem bekannten 

Treffpunkt für Hochzeiten und Feste aller 

Arten.

Nach ca. 15 Jahren im Schloss wollte sich 

die Familie Spirig neu orientieren und 

kündigte die Verwalteraufgabe und die 

Wohnung. Thomas blieb uns noch bis 

1998 im Stiftungsrat erhalten und konnte 

uns weiterhin tatkräftig bei der Kantons-

regierung vertreten. Auch nach seiner Zeit 

als Stiftungsrat besuchte er uns immer 

wieder an unseren Anlässen und man 

konnte mit Thomas spannende, interes-

sante und ideenreiche Gespräche führen.

Vor drei Jahren durfte ihn der Stiftungsrat 

an seiner neuen Wirkungsstädte, im Vino-

rama Museum in Ermatingen, besuchen. 

Auch da war er Gründungsmitglied der 

Stiftung und als Aktuar aktiv tätig. Die 

Leidenschaft, mit welcher er uns das Haus 

und die Ausstellung zeigte, erinnerte an 

diesen ideenreichen und innovativen ers-

ten Schlossherr vom Schloss Roggwil.

Alle, welche mit Thomas im Zusammen-

hang mit dem Schloss Roggwil zu tun hat-

ten, haben ihn in sehr guter Erinnerung 

und sind ihm dankbar für seine wertvol-

len Dienste.

Für den Stiftungsrat  

Markus Zürcher, Präsident
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1.	 Begrüssung

Der Präsident Markus Zürcher begrüsst 

die anwesenden Stiftungsmitglieder zur 

11. Stiftungsversammlung. Im Beson-

deren werden Herr Gallus Hasler (Ge-

meindeammann Roggwil) und Frau 

Hedy Züger von der Presse begrüsst.

	  

2.	 Entschuldigungen

Es werden diverse Entschuldigungen 

zur Kenntnis genommen. So ist der 

gesamte Thurgauer Heimatschutz auf 

einem Ausflug und der Revisor R. Fon-

tanive musste sich kurzfristig krank ab-

melden.

3.	 Wahl Stimmenzähler

Ursula Kaspar wurde einstimmig ge-

wählt. 

4.	 Protokoll

Das Protokoll der Stiftungsversamm-

lung vom 28. April 2012 wurde in den 

Schlossnachrichten 2012 publiziert 

und liegt zur Einsicht auf. Auf eine Ver-

lesung wird verzichtet. Das Protokoll 

wird genehmigt und verdankt.

5. Vorstellung des Stiftungsrates

Wir gedenken den ehemaligen SR   

Marie-Theres Hasler, Ruedi Gmünder, 

Heinz Daepp, sowie dem Schlossver-

walter Chläus Brüschweiler

Austritte über die Jahre 2012 bis 2016: 

Thomas Munz (Bau), Eliane Tobler 

(Aktuarin), Yvonne Lüchinger (Ge-

meinderat), Ueli Wepfer (Heimat-

schutz)

Eintritte: Peter Rüegger (Bau), Nicole 

Gmünder (Aktuarin), Andreas Eggi-

mann (Gemeinderat), Rolf Schulthess 

(Heimatschutz)

Der Stiftungsrat setzt sich neu aus  

7 Mitgliedern zusammen:

Markus Zürcher (Präsident), Hugo 

De Santi (Kassier), Nicole Gmünder 

(Aktuarin), Peter Rüegger (Bau), Rolf 

Schulthess (Heimatschutz), Thomas 

Ziolko (Marketing) sowie Andreas Eg-

gimann (Vertretung Gemeinde)

6. Bericht des Präsidenten

Jedes Jahr erwirtschaftet das Schloss 

einen Reingewinn von ca. 30.000 CHF, 

welcher vollumfänglich zur Erhaltung 

des Schlosses eingesetzt wird.

a) Geschäfte

Markus Zürcher erläutert einige Ge-

schäfte der letzten 4 Jahre:

• 5 Sitzungen pro Jahr -> Im Zeichen 

des Unterhalts und der Verschönerung 

– Hauptziel ist die Erfüllung des Stif-

tungszweckes mit der Erhaltung des 

historischen Wertes und die Belebung 

des Schlosses mit Lesungen, Konzerten, 

Ausstellungen und Vermietungen.

KULTBühne wurde ins Leben gerufen 

und organisiert 2 – 3 Anlässe im Jahr

• 2 Fronarbeitstage pro Jahr

b) Bau – Bericht von Peter Rüegger

Ausgeführte Baumassnahmen in den 

letzten Jahren waren:

• Fensterläden / Fenster / Fassade reini- 

gen / Kellertor / WC Renovation / Tür-

einfassung Roggwiler/Küche / Küche 

Roggwiler Stube / Heizkörper-Ersatz 

(Dank an Richard Widmer – keine Ver-

rechnung) / «Schloss vom Schloss» 

Weiterer Handlungsbedarf –  Schlösser /  

Dachrinnen Scheune / Brandmeldean-

lage 

Wasserschaden – Barocksaal Decke

 

Schloss besteht seit 13. JH – in Respekt 

weiterbauen und renovieren

c) Finanzen

Markus Zürcher in Vertretung von 

Hugo De Santi stellt die Zahlen der 

letzten 4 Jahre vor. 2015 – Für den Un-

terhalt wurden 130.000 CHF bei ver-

gangenen Renovationen ausgegeben – 

jedoch alles aus laufenden Rechnungen 

beglichen. Es werden keine Fragen ge-

stellt und die Arbeit von Hugo De Santi 

wird verdankt.

7. Verwaltung

Nicole Gmünder stellt Ihre Arbeit als 

Verwalterin vor. Auch die immer wie-

derkehrenden Veranstaltungen der ein-

heimischen Vereine und der Gemeinde 

werden aufgezählt und für das Vertrau-

en gedankt. 2014 wurden mehr Ge-

burtstage im Keller gefeiert, nur zivile 

Trauungen ohne Apero, weniger Hoch-

zeitsfeste und Geburtstagsfeste. Im Jahr 

2015 viele Feste, dadurch auch mehr 

Einnahmen. Mit Applaus wurden das 

Engagement und der unermüdliche 

Einsatz der Familie Gmünder verdankt.

Protokoll der 11. Stiftungsversammlung
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8. Kontrollstelle gemäss Stiftungsauf-

sichtsbehörde

• Zugelassen von der Revisionsauf-

sichtsbehörde

• Renato Fontanive wird mit Applaus 

als Revisor einstimmig gewählt

• der Stiftungsrat und der Kassier wer-

den mit Applaus entlastet

	

9. Varia

• Alt-Stiftungsratspräsident Daniel 

Kaspar dankt Markus Zürcher und 

dem gesamten Stiftungsrat für sein En-

gagement und die hervorragende Ar-

beit zum Erhalt des Schlosses. 

Markus Zürcher dankt:

• den Stiftungsmitgliedern und betont, 

dass die Stiftung auch weiterhin auf 

jede Mitgliedschaft und Spende ange-

wiesen ist

• Gemeinde, Denkmalpflege, Heimat-

schutz

• den Stiftungsratsmitgliedern für ihre 

geleistete Arbeit

• der Verwaltung für ihre Arbeit mit 

Herzblut

Im Anschluss an die Versammlung wer-

den alle Anwesenden mit einem Apero 

Riche verwöhnt. Um 19.30 Uhr findet 

im Rahmen der KULTBühne ein Kon-

zert des Liedermachers Nils van der 

Waerden statt.

Roggwil, 21.05.2016 

Stiftung Schloss Roggwil

Nicole Gmünder, Aktuarin 

Samstag, 21. Mai 2016, im Barocksaal des Schlosses Roggwil

Bilanzzahlen Ende 2015

Flüssige Mittel CHF 20’869.–

Transitorische Aktiven CHF 41’000.–

Anlagevermögen CHF 900’703.–

Hypothek CHF 150’000.–

Was 2011 2012 2013 2014 2015

Schlossfrauen Stunden 593.25 593.– 584.75 475.– 705.75

Rechnungsbetrag 59’683.90 62’214.80 64’618.12 51’161.19 65’681.27

Umsatz abzgl. SF 42’451.15 43’193.80 46’858.12 39’663.96 46’068.77

Jahresumsatz abzgl. alles 26’483.75 27’828.30 28’281.97 21’887.71 27’545.32

Anzahl Anlässe 77 75 74 68 61

Revisorenbericht von Revisor  
R. Fontanive wird in Vertretung von 
Markus Zürcher verlesen. Es wird ein 
Verlust 73.835,77 CHF verbucht.
Die Jahresrechnung wurde einstimmig 
genehmigt.
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Zusammen mit dem Ostschweizer Lohn- 

kutscherverband hatten wir an der Fest- 

und Hochzeitsmesse in St. Gallen, am 

5. und 6. November 2016, einen Stand. 

Viele Paare besuchten uns und infor-

mierten sich über die Möglichkeiten 

einer Trauung, eines Apéros oder auch 

eines Hochzeitfestes im Schloss Rogg-

wil. 

Am 18. November wurde an der Vernis-

sage die 23. «Blickfänge-Ausstellung» 

im Schloss eröffnet. Die Ausstellung 

mit 14 Künstlern der Region war wie-

der ein grosser Erfolg. Neben exklusi-

vem Goldschmuck, Unikaten aus Seide 

und Filz, Taschen, mundgeblasenen 

Glasperlen, Gedrechseltem, Keramik-

skulpturen, Scherenschnitten, Bildern, 

Drahtart und Floristik, konnte man 

auch die Meisterwerke des Schlossver-

walters Pascal bewundern. 

Im Anschluss an den Rundgang durch 

die Schlossräume konnte man sich im 

Schlosscafé unter dem Dach mit haus-

gemachter Suppe und Kuchen verwöh-

nen lassen. Den vielen freiwilligen Hel-

fern und Helferinnen im Café und den 

Bäckerinnen möchten wir an dieser 

Stelle herzlich danken. 

In diesem Jahr findet die Blickfänge 

Ausstellung vom 24. bis 26. November 

statt. Die AusstellerInnen und der Stif-

tungsrat Schloss Roggwil möchten Sie 

schon jetzt herzlich einladen. Wir wür-

den uns freuen, Sie im Schloss begrüs-

sen zu dürfen. 

Am 17. Dezember organisierte der Feu-

erwehrverein Roggwil-Freidorf den 

Christbaumverkauf auf der Schloss-

wiese. Für die kleinen BesucherInnen 

spielte das Chasperli im Barocksaal 

die Geschichte «Überraschung für 

d’Grossmuetter». Die Musikgesellschaft 

Roggwil stimmte am Abend alle Besu-

cher musikalisch auf den Advent ein. 

Unsere zehn Schlossfrauen arbeiteten 

im letzten Jahr 718 Stunden, das sind 

12 mehr als 2015. Einen grossen Dank 

an sie für Ihre geleistete Arbeit.

Das Jahr 2017 startete nach dem Öku-

menischen Gottesdienst in der Kirche 

Roggwil mit der Neujahrsbegrüssung 

im Schloss. 

7Schlossverwaltung Schlossverwaltung

Es freut uns, dass wir Sie zu den Gön-

nern unserer Stiftung Schloss Roggwil 

zählen dürfen und dass Sie uns unter-

stützen möchten. Vielen Dank für Ihre 

Treue. 

Wie jedes Jahr möchten wir Sie über 

vergangene Ereignisse und Festlichkei-

ten im Schloss informieren. 

33 Hochzeitspaare feierten im Jahre 

2016 Ihren schönsten Tag im Schloss 

Roggwil, 3 mehr als 2015. Davon waren 

19 Ziviltrauungen, 7 freie Trauzeremo-

nien und 7 Hochzeitsfeste. Der Trend zu 

den freien Trauzeremonien nimmt ste-

tig zu. Ein Grund ist, dass man sich un-

ter freiem Himmel auf unserer schönen 

Schlosswiese trauen lassen kann. Und 

bei schlechtem Wetter steht unser wun-

derschöner Barocksaal zur Verfügung. 

Des Weiteren wurden die Schlossräume 

für zwölf Geburtstagsfeste, sechs Ver-

sammlungen, zwei Weindegustationen, 

eine Brillenpräsentation, eine Abdan-

kung, vier Weihnachts- / Mitarbeiteres-

sen, eine Erstkommunion, eine Ausstel-

lung, zwei Konzerte und neun sonstige 

Anlässe gemietet. 

Am 21. Mai 2016 führten wir unsere 11. 

Stiftungsversammlung durch. Das Pro-

tokoll finden Sie in dieser Ausgabe der 

Schlossnachrichten. Im Anschluss an 

die Versammlung waren alle Anwesen-

den an das KULTBühne-Konzert des 

Liedermachers Nils van der Waerden 

eingeladen. 

Anfang Juni wurden traditionell die 

NeuzuzügerInnen unserer Gemeinde 

im Schloss begrüsst. 

Das Comedy-Duo David Bröckelmann 

und Salomé Jantz bat am 16. Septem-

ber «zu Tisch» auf der KULTBühne des 

Schlosses. Ca. 60 begeisterte Zuhörer 

haben den Abend bei einem Glas Wein 

einer amüsanten Show genossen.  

Der Raclette-Plausch der Damenriege 

und der Sunntigs-Brunch, organisiert 

vom Frauenverein, wurden traditionell 

Ende Oktober und Mitte November 

durchgeführt. Viele Roggwiler, aber 

auch Auswertige lassen sich hier in den 

Schlossräumen kulinarisch verwöhnen. 

Im April und Oktober trafen sich wie-

der viele fleissige FronarbeiterInnen im 

Schloss. Bei schönstem Wetter wurden 

die Rabatten und der Garten des Schlos-

ses von den Herbst- und Winterspuren 

befreit. Auch die Schlossnachrichten 

werden jedes Jahr im April an die rund 

600 Stiftungsmitglieder verschickt. Mit 

einem gesponserten Znüni vom Rogg-

wiler Beck und dem «Abschluss-Bier», 

spendiert von der HuusBraui, bedankt 

sich auch der Stiftungsrat für die geta-

ne Arbeit. Ausserdem geht ein grosser 

Dank an die Gemeinde Roggwil und 

den Werkhofmitarbeitern, welche uns 

jedes Jahr einen Anhänger zur Verfü-

gung stellen, auf dem wir unsere Grün-

abfuhr entsorgen können. 

Bericht der Schlossverwaltung
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Im Geschäftsjahr 2016 haben wir, da 

keine grösseren Unterhaltsarbeiten zu 

tätigen waren, einen Überschuss von 

CHF 47‘860.– (Vorjahr – CHF 73‘836.–)  

erwirtschaftet. Das Finanzvermögen 

hat von (Vorjahr CHF 63‘589.–) auf 

CHF 126‘398.– entsprechend zuge-

nommen.    

Dem Betriebsaufwand von CHF 

74‘188.– (Vorjahr CHF 199‘853.–) 

standen Einnahmen in der Höhe 

von CHF 122‘048.– (Vorjahr CHF 

126‘017.–) gegenüber.   

Die grössten Ertragsposten sind wie 

jedes Jahr die Einnahmen aus der 

kurzfristigen Vermietung der Schloss-

räumlichkeiten, d.h. Saal, Keller, Wiese 

etc. und die Mieteinnahmen der Dau-

ermieter, d.h. der Schlosswohnung, der 

Scheune und der 2-Zimmer-Hochpar-

terre Räume von total CHF 109‘868.– 

(Vorjahr CHF 107‘252.–). Grösster 

Ausgabeposten ist in diesem Jahr nicht 

der Posten Unterhalt von total CHF 

3‘600.– (Vorjahr CHF 130‘394.–) son-

dern der Posten Personalaufwand von 

total CHF 38‘540.– (Vorjahr CHF 

40‘238.–).

Nur aus den Mieteinnahmen alleine 

könnte das Schloss nicht erhalten wer-

den. Dafür braucht es das Engagement 

und die Mithilfe vieler Freunde und 

Gönner der Stiftung Schloss Roggwil. 

Speziell zu erwähnen sind die wertvol-

len Dienste und Einsätze der Freiwilli-

genmitarbeiter/innen, die sich an den 

Fronarbeitstagen und anderen Anläs-

sen beteiligen und tatkräftig mithel-

fen, unser Schloss in gepflegter Weise 

erscheinen zu lassen. An dieser Stelle 

bedanken wir uns herzlich für all die 

geleistete Arbeit. 

Wir bitten Sie, den beigelegten Einzah-

lungsschein für Ihren Mitgliederbei-

trag oder Ihre Spende zu benutzen. Der 

Jahresbeitrag beträgt CHF 30.– und der 

Einmalbeitrag CHF 300.–.

Für Ihre finanzielle Unterstützung dan-

ken wir Ihnen im voraus herzlich.

Hugo De Santi, Kassier

Hochzeit

Geschäftsjahr 2016

Hochzeit

Bericht Hochzeit Schloss Roggwil

«Als Roggwiler war es für uns ein Anlie-

gen, unsere Hochzeit im Dorf zu feiern. 

Und welche Örtlichkeit kommt hierfür 

besser in Frage als das Schloss Roggwil? 

Wir wissen es jetzt: Keine. Nach Vor-

gesprächen mit Nicole Gmünder war 

dann schnell klar, dass wir unsere Vor-

stellungen unserer Hochzeit im Schloss 

optimal umsetzen können. Nach einer 

langen Vorbereitungszeit war es im Au-

gust 2016 dann soweit und wir durften 

unsere Eheschliessung und das Hoch-

zeitsfest im märchenhaft verzauberten 

Schloss geniessen. Zur Trauung fanden 

sich die Gäste auf der grossen Schloss-

wiese ein, welche bei wundervollem 

Wetter und naturnaher Dekoration 

(mit Strohballen als Sitzgelegenheiten 

und einer zauberhaften Blumen-Deko-

ration von Fränzi) ein aussergewöhnli-

ches Ambiente bot. Im Anschluss daran 

fand unter der Linde der Apéro statt. 

Die Gästeschar verteilte sich auf der 

weitläufigen Wiese und die zahlreichen 

Kinder hatten die Gelegenheit, sich 

auszutoben. Für die abendliche Hoch-

zeitsfeier erschienen die Schlosstreppe 

und der Saal in Kerzenschein. Die Ver-

schmelzung des historischen Gebäudes 

mit der feierlichen Raumgestaltung 

bot eine fabelhafte Stimmung, welche 

uns und unsere Hochzeitsgäste in den 

Bann gezogen haben. Es war alles per-

fekt, eine richtige Märchenhochzeit, 

wie wir uns das vorgestellt hatten. Wir 

danken der Familie Gmünder und den 

Schlossfrauen herzlichst, welche dieses 

Fest möglich gemacht und uns bewirt-

schaftet haben.»

Jasmine & Philipp Juchli

Im März erzählte die ehemalige Rogg-

wilerin Francoise Podolski auf der 

KULTBühne Geschichten aus Ihrem 

Märlispycher. Das Klangkino begleite-

tete sie gefühlvoll durch das Stück. 

Unsere «Frühjahrsputz»-Fronarbeit wird  

am 22. April stattfinden und die Herbst-

Fronarbeit am 28. Oktober. Wir freuen 

uns immer wieder auf viele fleissige Hel-

fer und neue Gesichter in unserer Hel-

fer-Truppe. Sie sind herzlich eingeladen.

Unsere nächsten Termine finden sie auf 

unserem Veranstaltungskalender auf 

der Rückseite dieser Schlossnachrichten. 

Diese können sie auch ausschneiden, 

damit Sie keinen Termin verpassen.

Suchen Sie für Ihre Hochzeit, Ihren 

nächsten Geburtstag, einen Firmenan-

lass oder ein sonstiges Fest Räumlich-

keiten? Die Verwaltung erwartet gern 

Ihre Anfrage. Wir freuen uns, wenn wir 

Sie schon bald wieder einmal bei uns im 

Schloss Roggwil begrüssen dürfen.

Nicole und Pascal Gmünder mit Kinder, 

Verwaltung
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Am Samstag, 11. März 2017, durften 

die rund 60 ZuhörerInnen einen mehr-

schichtigen Ohren- und Seelenschmaus 

geniessen!

«Das Klangkino und die Märchen» war 

im Barocksaal zu Besuch. Nach ruhigen, 

einstimmenden Morgentauklängen öff-

nete die Märchenerzählerin Françoise 

Podolski-Sottini ihren Märlispycher 

und erzählte ein erstes Märchen.

Das Klangkino liess das Märchen durch 

ihre Musik weiter klingen und bereitete 

die Zuhörerschar auf das nächste Mär-

chen vor. So gingen Märchen und Musik 

Hand in Hand, bereicherten sich gegen-

seitig und ermöglichten den Anwesen-

den, sich ganz dem Moment und den 

Weisheiten der Märchen hinzugeben.

Françoise Podolski-Sottini 

genoss es, wieder einmal in 

ihrer alten Heimat zu Gast 

zu sein und den Musikern des 

Klangkinos, Dominik Mei-

er (Piano), Andreas Aeppli  

(Percussion), Fredy Bopp (Bass) 

und Daniel Schneider (Saxophon) ein 

schönes Ambiente zu präsentieren.

Märlispycher und Klangkino

Rückblick auf 40 Jahre Arbeitsgruppe

Fronarbeit

Auszug aus erster Schlossnachricht 1976
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Stiftung Schloss Roggwil 

Schlossgässli 4

9325 Roggwil TG

Telefon +41 (0)71 455 17 52

www.schloss-roggwil.ch

Monat Tag Anlass Organisator Ort

Juni 17. Offene Schlosstüren Oldtimer-Treffen huusbraui Schloss Roggwil

September 08. The other Klezmerband KULTBühne Schloss Roggwil

Oktober 27. Racletteplausch Damenriege Roggwil Schloss Roggwil

28. Fronarbeitstag Stiftungsrat Schloss Roggwil Schloss Roggwil

November 4.–5. Fest- und Hochzeitsmesse OLMA Halle St. Gallen

12. Sunntigsbrunch Frauenverein Roggwil Schloss Roggwil

24.–26. Ausstellung «Blickfänge» Nicole & Pascal Gmünder Schloss Roggwil

Dezember 16. Christbaumverkauf Feuerwehrverein Roggwil/ Schloss Roggwil

mit Chasperlitheater Freidorf

Januar 2. Neujahrsbegrüssung Gemeinde Roggwil Schloss Roggwil

Februar 18. Martin Herzberg: 

Liebe & Tasten Tour

Martin Herzberg Schloss Roggwil

Juni 1.-3. Schlossfest Kommission Kultur, Sport und  

Freizeit und Stiftung Schloss Roggwil

Schloss Roggwil

12 Veranstaltungen

Die länderübergreifende Jam-Band! 

 

Wir sind eine aus verschiedenen 

Bands zusammengewürfelte Truppe, 

die sich am Yiddishsummer in 

Weimar kennen gelernt hat und  

regelmässig zusammen «jammt». 

Wir spielen traditionelle jiddische Inst-

rumentalmusik, die unter dem 

Namen «Klezmer» be-

kannt geworden ist. Eine Musik, in der 

sich Elemente türkischer, griechischer, 

rumänischer und Roma-Musik mit jüdi-

scher Hochzeitsmusik vermischen. Eine 

Musik, die tanzt und singt, die Freude 

und Trauer des Lebens zum Ausdruck 

bringt, die begeistert und verzaubert 

und hoffentlich zum Tanzen ermuntert! 

 

Und wenn es Sie bei den schwungvol-

len Klezmer-Melodien schon immer 

in den Füssen gejuckt hat, sollten 

Sie diesen ganz besonderen Tanz-

abend nicht verpassen! Unsere 

Tanzmeisterin zeigt die typischen 

Schritte und Figuren. Mitmachen 

können alle, es ist keine Tanzer-

fahrung nötig. Und wer nur Zu-

schauen und Zuhören möchte, 

kann es sich bei einem Getränk 

oder Snack gemütlich machen.

Tanzmeisterin:

Jutta Bogen

the other klezmerband Akkordeons:

Agnes Senn

Lissa Prim

Geige: 

Christine Lenggenhager

Klarinetten: 

Anita Moser

Laura Münst

Klavier:

Steffen Bogen

Kontrabass: 

Carlotta Schmauch

Posaune: 

Laurenz Bogen

Foto: 

Gérard Wolf

Vorankündigung

Weitere Veranstaltungen werden laufend auf www.schloss-roggwil.ch nachgetragen!

the other 

klezmerband

8. September 2017 

Schloss Roggwil 


